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Freitag, am 27. März 1829. 


Die Tigerhößte 
(FJortſetzung.) 


Noch immer tobte das Wetter fo gewaltig, daß 
wir uns vor feinem übertoͤnenden Getoͤſe nicht 
durch Worte verſtaͤndigen konnten, und jeden Ge⸗ 
danken an eine geſellige Mitthellung aufgeben 
mußten. Wenn wir glaubten, die empoͤrte Nas 
tur habe ihre Kräfte erſchoͤpft, und muͤſſe nun 
endlich aufhören, ihre maͤchtige Stimme im Don⸗ 
der und Sturm vernehmen zu laſſen, fo uͤberzeug⸗ 
uns bald der zunehmende Sturm, und der flär« 
e rollende Donner von Ihrer uͤbermaͤchtigen Ges 
walt, die in jenen Regionen keine Schranken kennt. 
Zwischen dem Donnergebruͤll unterſchieden wir das 
Oetöſe der vom Sturm entwurzelten, und nieder 
zenden Baͤume, das Toben der entfeſſelten 
aldſtroͤme, das Angſtgeſchrel der Thiere des 
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Indeſſen wurde es, da die Blitze nur noch 
ſelten, und ſehr matt leuchteten, fo düfter in det 
Höhle, daß wir einige Schritte vom Eingange 
nichts erkennen konnten. Wir waren eben im 
Begriff, uns durch die Oeffnung hinaus zu ber 
geben, um im Freien die Ruͤckkehr unſerer In⸗ 
dianer zu erwarten, als ein Stoͤhnen und ſeltſa⸗ 
mes Brummen im Hintergrunde der Höhle un“ 
ſere Schritte zurücfhiele, und unſere ganze Auf 
merkſamkeit rege machte. Wharton und ich 
horchten nach jener Gegend hin. Der verwege“ 
ne Seekadett aber, und mein Jaͤger Frank, tappe 
ten und griffen ſich bereits an den Wänden der 
verdächtigen Stelle naͤher. 


Was wollt Ihr thun?“ rief der Capitain 
als er ihr Unternehmen bemerkte. „Es iſt gen 
faͤhrlich, ſich fo unbedachtſam einem 1 cee 
Etwas entgegen zu ſtellen. Kommt gleich zuruͤck 

u dieſem 15 lauert das Verderben in ta 
end neuen Geſtalten.“ \ a 


Die beiden Fühnen Burſchen hatten ihn nicht 
vernommen. Sie waren in die Tieſe der Höhle 
e und kehrten bald mit Ausrufungen 
es Erſtaunens zurück. Jeder von ihnen trug 
in den Armen ein junges, ſeltſam gezeichnete“ 
F der Größe einer Katze, ‚aber, von; fra! 
erem Knochenbaue, und mis. großen. fcharfelt 
cbneidezaͤhnen verſehen. Die Augen der jun! 
gen Thiere leuchteten gruͤnlich, ſtarke Krallen m 


J. 
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ten an ihren Pfoten, und die blutrore Zunge 


1 


ding fpielend aus dem Munde herab. 


Kaum hatte Wharton die Thiere erblickt, 
ſo rief er mit allen Zeichen, und dem Tone des 
ochſten Entſetzens: 


„Fort von hier ſogleich, oder wir ſind Alle 
905 Unſer Ungluͤck hat uns zu dem La⸗ 


Er wurde durch das furchtbare Geheul unſe⸗ 
ker Indianer unterbrochen. Dieſe ſtuͤrzten, wie 
durch die Oeffnung bemerkte, den Weg, den 

je eingeſchlagen hatten, wieder zurück. Ein ſchreck⸗ 

Pi Kin aus ihrem ir enthüflte mit er 
al die geſaͤhrl age, in der wir un 
befanden. 19 . Min 5 8 


„Ein Tiger! Ein Tiger! gallte es mit Zeter⸗ 
geſchrei durch den Wald. 5 


Des Kapitains unvollſtäͤndige Rede war nun 
erganzt, unſer Unglück hatte uns zu dem Lager 
des blutgierigſten aller Raubthiere gefuhrt. 25 


„Das wüthende Thier mußte den Indianern 
air den 8255 fein, Mit ungemeiner Schnellig⸗ 
eie und Gewandheit erkletterten fie zwei hope 
gan eftömmmie, die in der Nähe des Höhleneins 
auges ſtanden, und verbargen ſich in ihren Frei 

pfeln. 
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Pr er. vorübergehenden Geſürund 

9070 1 85 n Aeg unthaͤtig ne] 
griff ich ſchnell nach meinem Gewehre. Whaß 
ton aber hatte ſeine ganze Kalte und Beſonnen⸗ 
eit wiedergewonnen, und, indem er ſelbſt ſogleich 
Hand anlegte, forderte er uns auf, ihm un 


großen Stein, der in unſerer Nähe lag, vor 


Oeffnung des Einganges wälzen zu helfen. Das 
wagt de dringenden Geſahr ſteigerte unferk 
räfte chon hoͤrten wir das furchtbare Ge⸗ 
bruͤll des N ergrimmten Raubthiers 
Wir waren unretthar ſeine Beute, wenn es ehe 
den Eingang 1 ebe uns deſſen Sperrung 
elungen war. Da ſpreugte es in ungeheueren 
Eisen Sera i ſahen wir,, 1 es ſich buͤcktk 
um durch die Oeffnung bereinzuf fen, aber in 
se l Augenbli e war au 
unſer Werk volbrächt, und der ſchwere Stein 
der durch ſeine Lage, auf dem nach außen hin 
aalen ein Boden, an oe gewann, ftand 


feinem möringen im Wege 4 aus 27 
Zuiſchen Ben 92 2 05 und der obern Wand 
des er a e geblieben. 1 
dieſe ſahen inen heil, en 
Ae un 1 Wr en ugen, ie i 3 
er drehten rrten zu uns herein. 
arählihes Villen „ bal te fürchte in dem G. 
wölbe der Höhle, wilder, und wurde durch dos 
heiſere Bru n der Jungen, Die Lincolm und 
Wenk weit nweg geſchleudeit batten, Era 
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920 Serge ben eb ſſch iet! fc | 
85 Feind ud, den Stein, 1 den Eingang N 
dee mit feinen Krallen In packen, und au be be⸗ 
we gen; vergebens verſuchte er, indem er ſeinen 
Kopf dawider ſtemmte, ihn mit dem ganzen 
55 drange feines Körpers von der Stelle zu ſchie⸗ 
en. Die e mißlungnen Verſucht und die Der 
Pegnip: um ſeine Jungen, fleigerten feine. Ju! 
ein Gebrüll wurde zu einem eutſetzlichen, da 
Abnere dee Geheul, und, Bu im : 
er mehr erglühenden Augen elke l ae) 
Pan 111 5 Aufenth 105 75 195 a 


Jet iſt es geit nach ihm zu 1 85 5 
ke ln mit 1 50 Al Ruhe. 
b nur die "Augen fs Korn, dann ‚geht 
e u n gerade ins Sit, 1 und Bi dae 
ſtört uns N mehr.“ 
den wir inne, indem wir 255 daß das 
dulvet⸗ naß geworden, um. ert örben, war.” Dies 
Entdeckung verſetzte uns in "die, bochſte Des 
ſtürzung. Vergebens ſuchten Ans bie Indianer 
degußen z u Hülfe zu kommen ie fie ipre 
1 0 A ‚Tiger abſcheſſen; ur einer traf 
110 verwundete das bier dicht am Au⸗ 
der Pfeil in der, Wunde ſtecken blieb. 
un a heficite es fi ich von dem Pfeile, dem 
ein Strom von Blut aus der Wunde folgte, 
und legte ſſch aufs neue vor die Oeffnung⸗ 


um unſere Gefahr aufs Höchſte zu ſteihern, 
. mußte 
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mußte Frank durch ſeinen rohen Jaͤgerſiun ver⸗ 
leitet werden, die beiden Jungen mit einem Srik⸗ 
ke zu erwurgen, und fie mit dem Ende ſeines 
Büͤchſenlauſs dem alten Tiger hinauszuschieben, 
bei deſſen entſetzlichem Geheul wir erbebten, und 
den unſinnigen Frank verwüͤnſchten, der aber kei⸗ 
ir, Spuren Yon. Beſinnung und Reue zeugte, 
ſandern nur die Betäubung der Todesangſt und 
des Schreckens. 


1 er 1 19 A {i \ ** 
In dieſem Augenblicke verkundigte uns ein 
ſchreckliches Geſchrei der Indianer ein neues dro 


hendes Unheil. Ein zweiter Tiger näherte ſich 
in ungeheuren Sprüngen, indem die Geſtraͤuche 
und jungen Baume unter ſeinem wilden Anlaufe 


zuſammen brachen. Es war die Mutter der ew 


wuͤrgten Jungen, und ihr Geheul übertraf au 
Furchtbarkeit Alles, was wir bisher gehöre hat⸗ 
ten, Auch in der Ayſtrengung, mit welcher fie 
den Eingang der Höhle 15 erſtuͤrmen ſuchte, als 
ihre weit geöfneten dampfenden Naſenlaͤcher durch 
die Witterung ihr die Mörder ihrer Jungen ver⸗ 
rathen hatten, erkannten wir bebend die Größe 
iheer Wuth, und unſere Gefahr. Als dieſe Ans 
Desert vergeblich waren, ſprang fie unter a 
eglihem Geheul auf den Fuß des Huͤgels, dan 
mit blitzſchnellen Sprüngen hinauf und hinab an 
dem Felsftäce, welches unſere Bruſtwehr bildete, 
fo daß wir kaum ihre Geſtalt wahrnehmen konn⸗ 
ten. Auf ein Mal ſetzten ſich Beide, nachdem fie 
einige Augenblicke neben einander, wie in Be⸗ 
i 5 rathung / 
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wachung, ſtill geſtanden hatten, in Trab, und wa⸗ 

ren, indem ſie nach derfelben, Seite forteilten, un 
ſern Augen entſchwunden. 2 54 Eu 
| 8 Ar 3 j3- 7% 17 
Ich konnte mich nicht enthalten, in dieſer Ent 
ſernung unſerer racheſchnaubenden Gegner eine 
Ausſicht auf unſere Exlöfung zu erblicken, und 
ußerte dieſes laut. Wharton aber ſchüctelte 
eruſt das Haupt, und ſagte: G 205 180 


„Schmeicheln Sie ſich ja nicht mit der Hoff 
nung, daß dieſe Thiere eher von uns ablaſſen 
werden, als bis fie uͤberzeugt ſind, der Tod ha⸗ 
be ihre Rache übernommen und ausgeführt. Die, 
ſe Hoͤhle bleibt unſer Grab. Von hier iſt kein 

ntrinnen, und die Stunden, die wir noch zu 
leben haben, find gezaͤhſt. a 


Ungeachtet dieſer Verſicherung des Kapitäind, 
ſchien doch ſchon im naͤchſten Augenblicke ein 
Hoffnungslicht unſere verzweiflungsvolle Lage zu 
erhellen. Wir hoͤrten uns, von außen het, beim 
Namen rufen, und ſahen zu unſerem Erſtaunen, 
* beiden Indianer vor dem Eingange der Hoͤh' 
e ſtehen. Mit dem ganzen lebendigen Geber⸗ 
enſpiel, welches der Indianer nur, wenn ſeine 
eidenſchaften erregt worden ſind, anwendet, und 
as gegen ſeine ſonſtige ruhige Schwermuth ſo 
auffallend abſticht, forderten fie uns auf; unſern 
erker zu verlaſſen, und mit ihnen den einzig 
Wglichen Rettungoverſuch zu wagen. er ve 
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ſtand⸗ in Aliger Gluche während der Tiger und 
die Tigerinn den Hügel umkreiſ'ten, um einen 
andern Durchgang in das Innere der Haͤhle zu 
uchen, ehe fie zuruͤckkehren, und dann gewiß ihe 
Lager vor dem Eingange wieder nehmen 
wuͤrden naar Be. 
un ies a er = . 
Keiner von uns zauderte, der Aufforderung 
unſerer Führer zu entſprechen. Mit großer Ge 
ſchwindigkeit ward der Stein von der Oeffnung 
hinweggewaͤlzt, und wir krochen nun fo ſchnell 
als möglich aus unſerm Grabe hervor. Whar⸗ 
ton war der Letzte. Er hatte fein gutes, Dop⸗ 
pelgewehr nicht im Stiche ſaſſen wollen, während 
wir übrigen nur bemüht waren, den Schreckens 
ort auf das eiligſte zu verlaſſen Als wir und 


ſaͤmmtlich im Freien befanden, war jedes ferner 


Verweilen von der hoͤchſten Gefahr. Aus der 
erne hoͤrten wir jetzt wiederum das Bruͤllen der 


Tiger, und wir folgten gern dem Beſpiele del 


Indianer, die im ſchnellſten Laufe nicht den Pfad, 
welchen wir gekommen waren, ſondern einen am 


dern, welcher als Fortſetzung von jenem ſeitwaͤrts 


führte, einſchlugen⸗ | 1 


Durch die Baumſtaͤmme, welche der Sturm 
in den Weg geſchlendert hatte, und durch dit 
Schluͤpfrigkeit des Bodens, wurde uns die Flucht 
ſehr erſchwert. Beſonders hatte Wharton, der / 
wie die meiſten alten Seemänner, eine gewiſſe 


Schwerfaͤlligkeit und Unbehuͤlflichkeit d | 
| chwerfaͤlligkeit nbehuͤlflichkeit des 17 


eſaß / 
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beſaß, große Mühe, vorwärts zu kommen, und 
wir mußten ſeinetwegen zum oͤſtern unſern eiligen 

auf unterbrechen. Obgleich dem Seekadeiten 
alle Leichtigkeit und Gewandtheit der Jugend ei⸗ 
gen war, ſo hielt er ſich doch, aus Anhaͤnglich⸗ 
keit und Segebenheit au feinen Obern, immer in 
eſſen Nähe, und theilte fo mit dieſem die Ges 
fahr, bei der zu erwartenden Verfolgung der Ti⸗ 
ger, zuerſt deren Angriff ausgeſetzt zu ſein. 


Wir mochten ungefaͤhr eine halbe Stunde lang 
dieſer Weiſe unſere Flucht fortgeſetzt haben, 
als wir ins Freie gelangten, und der Wald hin⸗ 
ter uns blieb. Wir ſtanden am Abhange eines 
ahleu Hügels, und der Pfad führte uns an den 
and einer‘ Bergſpalte, welche die verengte Fort⸗ 
tung der uns bekannten Schlucht fein mochte. 
Ein lautes Geſchrei der voraneifenden Indianer 
ſchlug plöglich an unſer Ohr. Ihr geuͤbter Sinn 
batte ſie früher vernehmen laſſen, was wir erſt 
einige Augenblicke nachher gewahrten und erkann⸗ 
ken. Das Knacken junger Baumſtamme im 
alde, ein Gebrüll, das ſich in immer größerer 
aͤhe wiederholte, verrieth uns, daß die Tiger 
—— aufgefunden hatten, und uns ver 
en. Ia 12% U 9.22 
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a Mit ie Haft: ber Verzweiflung ſtuͤrzten ll 
vn Pfad hinab, nach der Felſenſpalte hin. Ue⸗ 
r dieſer ſchwebte eine jener luftigen Binſen⸗ 
kuͤcken, die nur auf beiden Seiten des Abgrunds 
S mit 
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mit Stricken von Schlingpflanzen befeſtigt, bei 
jedem Tritte hin und her ſchwanken, und nur 
von dem leichten Fuße eines Indianers, oder dem 
eines Mannes, der jene Gegenden vielfach durch“ 
wandert hat, mit Sicherheit betreten werden⸗ 
Tief unten rauſchte der Waldſtrom, und tauſend 
Felſenzacken ſtarrten drohend an den hinabſtei⸗ 
genden Waͤnden empor. Mein Jaͤger und ich 
hatten auf unſeren Jagdfahrten in den mexika⸗ 
niſchen Gebirgen ſchon zum öftern ſolche Bruͤk⸗ 
ken uͤberſchritten, und eilten daher, indem wir 
vorſichtig die Mitte hielten, ohne Schwierigkeiten 
unſern Fuͤhrern nach. Auch der gewandte Ja⸗ 
mes flog mit der Leichtigkeit eines Rehes uͤber 
das Binſengeflecht hin. Nur Wharton, der 
es langſam betreten hatte, ſtand noch in der Mike 
te des ſtark ſchwankenden Uebergangpunktes, und 
war bemüht, das verlorene Gleichgewicht wieder 
zu gewinnen, als die beiden Tigerthiere am Ran⸗ 


de des Waldes erſchienen, und, als ſie uns er⸗ 


blickten, mit wuͤthendem Gebrüll, und in maͤchti⸗ 
gen Spruͤngen den Hügel herabſtuͤrmten. 


| Mit einer raſchen Bewegung befreite ſich Whar⸗ 


ton aus feiner unangenehmen Lage, und erreiche 
te den Rand der Felſenſpalte. Wir waren, un⸗ 
ſern Fuͤhrern folgend, einen ſelſigen Huͤgel, der 
vor uns lag, hinangeklettert. Nur James Lin⸗ 
colm war an der Binfenbrüde ſtehen geblieben, 
und erleichterte dem Kapitain das Betreten des 
feſten Bodeern. . 


0 So nahe nun auch die furchtbaren Thiere uns 
chon waren, ſo verlor Wharton doch ſeinen 
uth, und feine Beſounenheit nicht. Er kniete 
am Rande der Felſenſpalte nieder, und durch ⸗ 
ſchnitt mit feinem. Degen fo ſchnell als möglich 
die Stricke, welche die Binſenbruͤcke an dieſer 
Seite befeſtigten. Sein Werk war vollbracht, 
ede noch unſere blutgiexigen Verſolger an dem 
lenſeitigen Rande der Spalte anlangten, und die 
ruͤcke fiel auf unſerer Seite herab, waͤhrend ſie 
an der gegenüber, beſindichen Felſenwand, durch 
die dart unbeſchaͤdigten Stricke gehalten, in fen 
bechter Lage hangen blieb. 5 


„Kaum hatte ſich der Kapitain, dem wir Alle 
für die von ihm ins Werk gefegte Vorfictsmaßs 
regel den groͤßten Dank ſchuldig waren, vom 
Boden Züfgeraffe, fo ſtürzte die Tigerin berbel, 
und machte auch ohne weitere Zögerung ſogleich 
L= Verſuch, die Felſenſpalte zu -überfpringen, 

8 war ein furchtbar | yöner Aublick, das ge⸗ 


110 uns herauf, 
kürch ihr Schickſal nicht gbſchrecken. An 


ſeinem 
lautern 


a — 410 = 

lautern Bruͤllen, an dem Schaume, der feine 
Rachen in großen Blaſen enkqudll, konnten 
feine geſteigerte Wuth erkennen. Er war glück 
licher, als die Tigerinn. Es gelang ihm, mit 
einem rieſenmäßigen Sprunge den dieſſeitigen 
Rand zu erteichen, fo daß er ſich mit den Kral 
len der Vordertatzen in dieſen einklammern Fonm 
te, und nun bemüht war, die Hinterfüͤße Ki 


zazieden. „meet N | 


„Sei. Sheng dieſer neuen "Befahe Sracen | 


die Indianer, nach ihrer Sitte, in ein e 
Geſchrei aus, und ſetzken ſich in Bereitſchaſt 


Baume zu ſuchen. be ſie aber dieſe 
aue führen konnten, e et Gefahr auf 


ihre gewöhnliche Ache in Erkletterung 5 


eben ſo unetwartete, als für ung traurige Weiß | 


ein mn ec ene 


bert. der ſich noch zünbcht der Spalt 
befand; trat dem Tiget müthig entgegen un 
ieß ihm feinen Degen bis in das Gefäß in die 
wſt. Das Thier aber würd durch die Der 
letzung noch nicht ganzlich feitier Kräfte beraub 
Es war ihm gelungen, eine ſeiner Hinkekpfoten 
auf den Rand der Spalte zu bringen, und, in⸗ 
dem es nun dem Capitain, der ſeinen Degen 
mehrere Male in der Wunde umkehrte, dicht ge 
genüber war, ſchlug es die Krallen der rechten 
Vordertatze in den Schenkel ſeines Gegners, 
Aus der furchtbaren Verletzung rann Wa 
to 
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tons Blut in Steoͤmen herab. Dennoch, und 
ie ſehr auch der Tiger bemuͤht war, ihn zu 
Boden, oder mit ſich in den Abgrund zu reißen, 
verlor der muthige Kaͤmpfer die Beſonnenheit 
nicht. Er ergriff mit der linken Hand einen 
jungen Baumſtamm, der neben ihm ſtand, und 
hielt ſich feſt an dieſen, waͤhrend er mit der rech⸗ 
ten den Degen ſtark in des Tigers Bruſt draͤng⸗ 
te, und mit zuruͤckgebogenem Oberkoͤrper dem Ra⸗ 

en des wuͤthenden Thieres aus wicht. 


„Dieſes Alles war das Werk einiger Augen⸗ 
blicke. Die Indianer, Frank und ich, eilten 
don unſerer höher. gelegenen Stelle herab, um 
em Capitain beizuſtehen. Fruͤher aber, als wir 
zu dieſem gelangen konnten, hatte ſich James 
ihm zur Seite geſtellt. Der Jüngling hatte das 
Gewehr des Kapitains, das neben ihm am Bo⸗ 
den lag, ergriffen, und führte nun mit dem Kol⸗ 
ben einen ſo fuchrtbaren Streich auf den Kopf 
des Tigers, daß dieſer die erſchlaffenden Tatzen 
don dem Kapitain, und von dem Felſenrande 
losließ, und betäubt in den Abgrund ſtuͤrzte. Aber 
der Heidenmüchige James war bei dieſer That 
uͤber das Maaß der zu verwendenden Kraͤfte ge⸗ 
ſchritten. Auch ihn riß der gewaltige Schwung, 
e nach dem Thiere geführe 
atte, unaufhaltſam vorwaͤrts. Er taumelte ei» 
nige Male am Rande des Abgrundes hin und 
her, ſeine Hand ſuchte irgend einen Haltpunkt 


in ſaſen — Alles vergebens! Eden als ich nahe 


4 


genug 
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genug zu fein glaubte, um ihn ſogleich ergrel⸗ 
fen, und zuruͤckreißen zu koͤnnen, glitt einer ſei⸗ 
ner Fuͤße am Rande ab, er ſchwebte noch einige 
Augenblicke über dem Abgrunde, dann ſtüͤrzte 


auch er dem erſchlagenen Feinde in die Tiefe 


nach. 


Ein ſchreckliches Geheul unferer Indianer gab 
mir die Beſinnung zuruck, die ich für den Augen’ 
blick verloren. Der fuͤrchterlich zerriſſene Whar⸗ 
ton lag in tiefer Ohnmacht am Rande der Spal⸗ 
te. Die Indianer wußten mit herbeigeholten 


Kraͤutern das Blut ſehr geſchickt zu ſtillen, und 


ihn mit unſern Tüchern zu verbinden. Der Ras 
pitain blieb bewußtlos, fein Odem ging ſchwer , 
fein Puls ſchlug fieberhaft. 


(Der Beſchluß ſolgt.) 


mancherlei 


Hötjerne Häufer in Norwegen. 


Sie find eben fo warm, als wohlfeil, und die 
Wände laſſen nicht die mindeſte Kälte oder Feuch⸗ 
tigkeit durch. Bei der Erbauung werden nehm? 
lich eine Reihe runder Balken immer einer uͤber 
den andern gelegte, und die Zwiſchenraͤume ſoch 
faltig mie Moos ausgefuͤllt. Das Ganze wir 

5 f hierauf 
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bierauf dick mit Theer beſtrichen, und von In ⸗ 
nen und Außen mit Bretern verkleidet, die man 
immer über einander zu nageln pflegt. Die Zins 
mer werden dann mit Pappe uͤberzogen, nach der 
Kunſt tapezirt, und mit hohen vieredigten Oefen 
verſehen. Man befindet ſich in einem ſolchen 
. bei der firengften Kälte unbeſchreiblich 
ohl. 5 


—— — 
1 . 


Bärenjagd in den Pyrenäen. 


Der Joͤger bindet fi) vorne und hinten drei 
bis vier große, recht dickwollige Schaaffelle um. 
ann verſieht er ſich mit einer guten gezogenen 
Düchfe und der noͤthigen Munition, eben fo mit 
einem großen, ſtarken, aͤußerſt ſpitzigen Dolche, 
etwas Mundvorrarh und einer Kuͤtbis flaſche mit 
Branntwein. Auf dieſe Art wandert er in dem 
Gebirge fort, bis er ein Bärenlager erreicht, wo 
er dann einen ganz eigenen Zweikampf zu beftehen 
dat. In dem Augenblicke nehmlich, wo der Bär 
den Jäger anſichtig wird, kommt er brummend 
auf ihn zu, umkſammert ihn mit den Vorder⸗ 
katzen, ſucht ihn zu beißen und zu würgen, und 
bringe ihm auch wirklich‘ zuweilen gefährliche 
unden bei. Der Jäger muß ſich daher bemuͤ⸗ 
den, ihn abzuhalten, oder wenn das nicht moͤglich 
iſt, ihm wenigſtens das Beißen zu verwehren, 
Rem er ihm die Schnautze mit dem linken Ober⸗ 
me zuſammendtruckt. Zugleich muß er ihm mi 
9 HU er 


— 414 — 


der rechten Hand den Dolch in die Rippen ſto⸗ 
ßen, und dieſen einigemal in der Wunde umdre“ 
hen. Iſt dies geſchehen, ſo ſtuͤrzt der Bär zu 
Boden, worauf er ohne Gefahr vollends getoͤdtet 
werden kann. 5 5 5 


Neue Sera fe. 


In England iſt eine ſolche erſonnen worden 
fuͤr Alle, welche bei den Hahnenkaͤmpfen ihren 
Wettverluſt nicht ehrlich zahlen. Sie werden 
nehmlich auf einen Stuhl oder in eine Art Korb 
geſetzt, welcher auf Pfaͤhlen ſteht und hoch 
über den Kampſplatz hervorragt. Hier muͤſſen fie 
bis zu völliger Beendigung der Kämpfe, dem 
Fab aller andern Zuſchauer bloßgegeben blei⸗ 
en. Wie indeſſen jedes Ding wenigſtens eine 
gute Seite hat, fo. auch dieſer Schandſitz. Nie⸗ 
mand ſieht nehmlich die Hahnengefechte beffer 
und bequemer, als die Beſtraften. 


Aufföſung der Charade im letzten Blatte: 
Januar. 
1 R \ 


1 


Rebatteue Dr. Ulfert⸗ 
Verleger Carl Wohlfahrt. 


Briegiſcher Anzeiger. 
26. | | 
5 Freltag, am 27. Marz 1829. 


N Bekanntmachung. 
achſtehende Bekanntmachung: . 
a bel dem Feſtungsbau zu Po ſen noch eine bes 
traͤchtliche Anzahl von Arbeitern gebraucht wird, und 
alſo diejenigen, welche aus hieſigen Gegenden dort 
Erwerb ſuchen moͤchten, dort ihre Rechnung finden 
werden; fo werden ſaͤmmtliche Creis⸗ und Orts⸗Be⸗ 
boͤrden hiermit angewieſen, bieſes mit den folgenden 
odalitaͤten in ihren Bezirken bekannt zu machen. 
Die Arbeiter muͤſſen mit einem Spaten oder Schaus 
fel, wo möglich auch mit einer Hacke verſehen ſeyn. 
Das Tagelohn beträgt 7 far, Da jedoch beinahe 
alles in Accord gearbeitet wird; fo kann der Erwerb 
nach Umſtaͤnden noch höher ausfallen. Bei ihrer 
Aa in Po ſen muͤſſen ſich die Arbeiter durch ein 
Atteſt ihrer Ortsobrigkeit, wenigſtens des Schulzen 
ihres Wohnortes, bei der dortigen Polizei⸗Behoͤrde 
ausweiſen, und wegen der Arbeit ſich bei dem Fe⸗ 
ſtungs⸗Bau⸗Direetor, Ingenieur⸗Haptmann Herrn 
von Prittwitz, melden. 5 
796, März 1. XII. Breslau den 7. März 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Mi Abtheilung des 
ME hi nnern. g 
bein en wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit 
8 Beifügen: daß diejenigen Arbeiter aus hleſiger 
adt, welche von vorbemerkter Gelegenhelt zum Brodt⸗ 
beer Gebrauch machen wollen, ſich vor der Abreiſe 
ei uns zu melden haben. Brieg den 23. März 1829, 
Königl. Preuß. Polizey⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 
Dem zieſigen Publiko machen wir plernitt bekannt: 
daß dem aten des Monats Mal c. ab, dor dem 
er⸗ 
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Oderthore und zwar vor bem Hornwerk auf der 
Viehaue der Verkauf von Holz, Bretter, Latten, 
Heu, Stroh und Kohlen am Wochenmarkttage, 
an andern Wochentagen aber, auf dem hieſigen 
Markt, auf dem bisherigen Platze ſtatt finden wird» 
Brieg den 19. Maͤrz 1829. 
7 Koͤnigl. Preuß. Polizey⸗Amt. 
Bekanntmachung. 
Nachſtehende Bekanntmachung 
Zur Beſektigung entſtandeuer Zweifel wird bekannt ge 
macht, daß in Abſicht der Herbergswirthe die pollzey⸗ 
liche Qualſfikazion erforderlich iſt, welche hinſichtlich 
aller Gafts und Schenkwirthe verlangt wird. 

Befaſſen ſich dergleichen Herbergswirthe mit det 
Verabreichung ven Getraͤnken und Speifen an die dit 
Herberge beſuchenden Perſonen, fo find fie, wie ſich vol 
ſelbſt verſteht, ber Gewerbeſteuer vom Saſt⸗ und Schank⸗ 
gewerbe unterworfen. Breslau den 23. Febr. 1829. 

Koͤnigl. Regierung 
wird zur Kenntulß der betreffenden Gewerbetrel⸗ 
benden gebracht. Brieg den 13. März 1829. 
N Der Magiſtrat. a 


Bekanntmachung. 

Vier Stuͤck Gaͤnſe, vielleicht irgend wo entwandt / 
find angehalten worden, fo wie auch ein herrnloſel 
Huͤnerhund ſich ple eingefunden. 5 

Die SEtigenthuͤmer beider Gegenſtaͤnde werden hier“ 
durch zum Nachweis türes Eigenthumsrechts binnen 
10 Tagen bei Vermeidung weiterer geſetzlicher Verſuͤ⸗ 
gung, aufgefordert. Brieg den 22. Maͤrz 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Amt. 
„Warnung. 

Das wieder häufig bemerkbar werdende verbotene 

Tabackrauchen auf den Straßen und öffentlichen wien | 


1 
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In Gehöften, Stallungen und am andern gefährlichen 
Dun wird bel der durch dle allerhoͤchſte Cabinets⸗ 
tdre d. d. Paris den 31. Auguſt 1815 feſtgeſtellten 
traſe von 2 Rthle., hiermit wiederholt unterſagt. 
Brieg den 19. Maͤrz 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Polizet⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Da eln greßer Thell der hleſigen reſp. Bewohner 
ie dem Geſchaͤftsbetrleb der Herrn Bezirks⸗Vorſteher 
uud der Wichtigkeit ihres Amtes nicht hinlaͤnglich bes 
kannt tft; fo. finden wir uns veranlaßt, den §. 182 der 

reußiſchen Staͤdte⸗Ordnung zur kuͤnftigen Beachtung 
woͤrtlich anzuführen: a 

„Jeder Bezirks⸗Vorſteher bildet eine Unterbehoͤrde 

des Magiſtrats. Seln Wirkungskreis erſtreckt ſich 

auf den Bezirk, welchem er vorſteht. Hierin wird 
ibm bie Beſorgung der kleinen Angelegenheiten und 
die Kontrolle der Pollzey⸗Ordnungen uͤbertragen, 
dahin gehören, die Aufſicht auf Straßen, Bruͤcken, 
Brunnen, Waſſerleitungen u. ſ. w. deren Reinigung, 
kleine Ausbeſſerungen derſelben, Controlle der Erz 
leuchtung und Nachtwache, Aufficht auf oͤffentliche 

Platze und deren Reinkgung, Beſorgung von Leis 

ſtungen dieſer Art auf Rechnung ſaͤumſger Partl⸗ 

culters, Verwaltung und Aufſicht uͤder Rettungs⸗ 

Anſtalten des Bezirks und Befolgung der Aufträge 

der Deputatlon in Bezlehung auf die Polizey⸗An⸗ 
ſtaltea. Ihm liegt ob, ſich um alle Angelegenhel⸗ 

ten des Gemeinweſens in ſeinem Bezirk zu bekuͤm⸗ 
mern, diejenigen Mängel, welche von ihm nicht abs 
geholfen werden Finnen, hat er der betreffenden Des 

Pitation und Commiſſton anzuzeigen. Daſſelbe muß 

beſonders bel Unglücksfälle drohenden Gefahren ges 

Haben, die von ihm nicht gleich abgewandt werden 


| au 
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N e 


Zum allgemeinen Wohl der Stadt muß es {ehe | 


wuͤnſchenswerth ſeyn, daß die Herrn Beirfs- Vorl’ 
her dem Vorhergehenden aufs beſte zu entſprechen ſch 
bemühen, und daß die übrigen Mitglieder der reſpecti 
ven Kommune durch wiliges Entgegenkommen dle er⸗ 
ſtern in der Ausübung der ſchweren Berufs pflichten 
aufs Moͤglichſte unterſtuͤtzen. 
Brieg, den 17 en März 1929. 
Der Magiſtrat. 
Avertissement. 


Auf Antrag des hieſigen Magiftcats in Bertretund 


des Dominil Brlegiſchborff, haben wir zur gerichtlichen 


Verpachtrng ber dem Erbſcholtiſei⸗Veſitzer Mittmann 
in Brlegiſchdorff gehörigen 63 Morgen 572 [Rut 
lsmembrirten Briegiſchdorffer Dominlal⸗Aecker da⸗ 
ſelbſt für das laufende Jahr 1829 einen peremtoriſchen 
Blethungs⸗Termin im Werichtskretſcham zu Brleglſch⸗ 
dorff vor unſerm Commtiſſtarius Herrn Futtz⸗ Aff ol 
Müller auf den 3zten April a. c Nachmittags 
3 Uhr angeſetzt, zn wir Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß der Zuſchlag der Pacht an den 


Meiſtblethenden unter den in termino ſelbſt bekannt 54 


machenden Bedingungen ohnfehlbar erfolgen wird, 
W den 26. Februar 1829. 4 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabt» Gericht. 


Oeffentliche Bekanntmachung. ö 

Nachdem in Folge der Concurs⸗Eroͤffuung Aber das 
Vermögen des Kaufmann Gabriel hlerſelbſt zur Ant 
bringung und Nachweiſung der Forderungen deſſen 
Glaͤübiger ein Termin auf den 28 ten April k. J. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Kontgl. Juſtiz⸗ Aſſeſ⸗ 
for Herrn Muller angeſetzt worden, ſo werden alle et⸗ 
wanigen unbekannten Gisubiger hiermit vorgelaben, 
in dleſem Termine entweder in Perſon, oder durch Dr’ 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen im Fall der Unbetanntſchee 


* 


5 Herr Juſtiz⸗Commiſſarius bien biefelöft und 
der Herr Yuftlzs Commilfarlus Glöckner zu Ohlau vor⸗ 
deſchlanen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an 
die Maſſe gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweſſen, widrigen Falls fie mit allen ihren For⸗ 
rungen an die Maſſe präcludirt werden, und ihnen 
eshalb gegen die übrigen Crebitores ein ewiges Still⸗ 
weigen auferlegt werden wird. 

rleg den 24. December 1828. ö 
oͤnigl. Preuf. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
685 ſoll hn Wege der Exekution das dem Coffetier 
uͤrthler hlerſelbſt gehörige und an der neuen Bres⸗ 
auer Ehauſſes ohnweit deſſen Beſitzung liegende eichene 
2 hubolz in termino den aten April, c. Nachmlttags 
Uhr meiſthiethend verkauft werden, und werden Kauf⸗ 
guſelge hierzu eingeladen. Brleg den 19. März 1829. 
oͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
gotteries- Aneſgee. 
Bei ziehung Ster Elaffe gater Kuren in meine 
Einnahme: 75 Neblr, auf No. 33995. 40 Nthir, auf 
No, 33916, 25 Rthl auf No, 7229, 40, 57. 84. 85. 
534, 600, 24027. 6. 94» 9% 58734 74. 75. und 90. 
Die Erneuerung ater Claſſe ulmumt ſofort ihren Anfang, 
und muß bei Verluſt des wettern Aurechts bis zum 
daten April geſchehen ſeyn. _ Kaufloofe zur Claſſen⸗Lot⸗ 
trie und Ganze und Fünftel zur 2ten Courant⸗Lotterie 


d zu aben. FE 
N Der Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer 
| | Boͤhm. 
Refa nf machung 
ie conzeſſtonirte Jahnaͤrztinn Amalie Schneider aus 
de agdeburg, macht einem hochzuverehrenden Publikum 
1 ihrer Burchreiſe ihre Anwefenhelt bekannt und bit⸗ 
5 huͤlfsbeduͤrftige Befehle gefaͤlligſt in ihrer Wohnung 
zugeben. Ihr Logis if lim blauen Hirſch. 


— 
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Conzert⸗ Anzeige. 
Haydens größtes Meiſterwerk, 
bie Schöpfung, 


{ft bier in Brieg noch niemals vollſtaͤndig und mit 
3 derjenigen Ausſtattung, welche elner ſolchen Com⸗ 
8 poſition gebührt, us Aufführung gekommen. Jetzt 
B treffen mehrere glückliche Umſtaͤnde zuſammen, wel⸗ 
che es moͤglich machen, elnen laͤngſt gebegten Wunf) 
B der Muſikfreunde und Verehrer Haydens in Er⸗ 
8 fülfung gehen zu laſſen. Unterſtuͤtzt von elnem 
iahlrelchen Sängerperfonale und einem moͤglichſt H 
3 ſtarken Orcheſter, ſo daß die mitwirkenden Perſo⸗ 
nen nahe an zwel hundert gebracht werden dürften, # 
gedenke ich die Schöpfung am ten April diefes # 
Jahres in dem Arndſchen Saale aufzuführen und 
14 ade die verehrten Einwohner Briegs gehor ſamſt! 
und ergebenft ein, mein Unternehmen gürtgft durch 
zahlreichen Beſuch des Saales an dem bezeichne 
ten Abende zu unterſtuͤtzen. Blllets auf das Mu⸗ 
8 ſikchor des Saales werden zu 20 Sgr, in dem 
Saal ſelbſt zu ro Sgr. und auf die Gallerte zu 9 
5 Sgr. bei mie, in meiner Amtswohnung, und in; 
der Buch» und Muſikhandlung des Herrn Schwartz 
8 zu haben fein, Die Anſchlagzettel werden am Ta⸗ 
ge der Aufführung das Weltere befagen, g 
VBrleg den 24. März 1829. 


Carl Kühn, 
1 Cantor an der Nikolai» Kirche. 


. zu vermietben 5 
Auf der kangengaſſe in No, 303 find zwei Stuben 
nebſt allem Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern oder 
Johannk zu beziehen. . f 
Anzeige ⸗ 
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* Anzeige. i 
Ich muß mein feicher auf dem Rathhauſe inne ges 
babtes Geſchaͤfts⸗Zimmer bis zum erſten Julius c. 
raͤumen; ſollte ein dazu geeignetes Locale in der Mitte 

er Stadt vacant ſein oder werden, und die Eigenthuͤ⸗ 
mer mir ſolches zu vermiethen geneigt fein, fo bitte ich 
um Nachricht. Brleg den 24. März 1829. 

Der Landes-Inquiſitor 
Paͤtzhold. 


Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochzuverehrende Einwohner 
Dlefiger Stadt, mache ich hierdurch bekannt, daß ich 
durch eine ſechsjaͤhrige Praxis als Stuben⸗ und Oehl⸗ 

aler, mich in den Stand geſetzt fuͤhle, einen ſeden Ken⸗ 
er und Freund der Kunſt mit meiner Arbeit nach 
unſch zufrieden ſtellen zu koͤnnen, um fo mehr als 
it den neuſten Berliner und Wiener Tuſengs, von mir 
dur Probe gefertigt, und welche ſtets bei mir in Augen⸗ 
chein zu nehmen, verſehen bin, daher ich gegen möge 
lichſt billige Preife und prompte Bedlenung um geneig⸗ 
‚te Aufträge ergebenſt bitte. Carl Reinig, 
8 Maler und Bürger hleſelbſt. 
Bekanntmachung. 

Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum 
lelge ich ergebenſt an, daß ich die Bade⸗Anſtalt des 

eren Poſamentier Schaͤrff in Pacht uͤbernommen has: 
e, indem ich die promteſte Bedienung verſpreche, bitte 

um geneigten Beſuch dleſer Anſtalt; mache aber zu⸗ 
bleich aufmerkjam, daß die alten Bade⸗Billets von mir 
nicht honorlrt werden koͤnnen. 


Sacher, Tiſchler⸗Melſter. 1 


8 Anzeige 
Daß ich vom ıten April d. J. ab in dem Haufe zur 
— Kanone auf men eher Gaſſe, bi Spalin 
t exerziren, und dafür ſorgen werde, daß for. 
wohl Mittags als Abends warme Spelſen cle 


haft zubereitet, für billige wien bekommen find, ma 


che ich mit der ergebenften Bitte bekannt, mich des Zu⸗ 
trauens in dieſer Beziehung zu würdigen, und gemäß? 
tig zu fein, daß ich demſelben jederzelt zu entſprechen 
bemüht ſein werde. Der Lehnbedlente Bigaifes 
Delicateffen- Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Brauſchwelger 
Wurſt a 16 (gr, fließenden Caviar 35 ſgr. geraͤucherten 
Lachs 20 far, Hollaͤndiſchen Kaͤſe 7 far. Cremſer Senf 
7 ſor. franzoͤſiſche Capern 28 ſar Brabanter Sardellen 
6 ſgr. Krach⸗Mandeln 12 for. Sultaner Roſinen 11 fh. 
Alexanderiner Datteln 10 fgr, Smyrner Feigen 6 fat 
Tuͤrkiſche Naße 5 for. das Pfund. Elbinger Bruͤcken 
2 far, Eitronen 1 fge. 6 pf. Aepfelſinen 3 bis 5 fgr. dad 


Earl Sed. Acer 


u berpachte n. 


0 ; | 
Ein zum Grünzeug: Anbau gut eingerichtete: Garten 


iſt zu verpachten und gleich zu übernehmen. Da 
Nähere in der Wohlfahrtſchen Buchdruckerel. = 
In dem Haufe No. 57 (am Markt und Muͤhlgaſſen⸗ 
Ecke) iſt der Oberſtock beſtehend in 5 Stuben, 1 Alko⸗ 
ve, Keller, Küche, Holzſtall, Waͤſchboden ꝛc. auf Johan⸗ 
ni dieſes Jahres zu vermiethen; eben ſo der Mittel⸗ 
ſtock mit gleichem Beygelaß, welcher in 5 auch? Stu⸗ 
8 5 werden kann, in genanntem Termine zu 
eziehen. f N 
Darauf Reflectlrende erfahren die nähern Bedingun⸗ 
gen bey Carl Wilh. Koppe. 
In dem Haufe No. 16 am Ringe, iſt der Oberſtock, 
beſtehend in 4 Stuben nebſt allem Zubehoͤr, auf Johan⸗ 


ni d. J. zu vermiethen, wie auch Parterre das Gewoͤl⸗ 
be e e der Handlung, ebenfalls auf Johann 
zu vermlethen iſt. Das Naͤhere beim Sigenthuͤmer. 
Henke, Goldarbeiter. _ 
In No. 186 auf der Paulauer Straße iſt im Hinter⸗ 
haue, eine Stube nebſt Bodenkammer, mit, oder 

und Holfſta zu vermiethen, und bald zu beziehen. 


| 
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